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Handzettel Nr. 1001 - Was könnten oder sollten Sie von Ihrem Handy wissen? Rev. 06 
Meine persönlichen Erfahrungen und Recherchen für alle Handynutzer weltweit von W. Hubeny 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, sind Sie, wie ich auch, der Meinung, dass ein Handy von seinen 
vielfältigen Möglichkeiten sehr sehr wertvoll für unser tägliches Leben geworden ist?  
Glauben oder wissen Sie, dass jedes Industriehandy immer bestimmte Nebenwirkungen hat? 
Glauben oder wissen Sie, dass wir heute technisch in der Lage sind, nahezu alles zu lösen?                    
Bitte lesen Sie meine Informationen, es könnte Ihre Zukunft positiv beeinflussen.  
 
Vitales Überleben hängt auch davon ab, wie intensiv Lebewesen im Austausch mit dem      
vitalen Leben selbst stehen - Hochgebildete Lebewesen können sich telepathisch und 
durch ihren Geist bewusst verbinden, sich austauschen und untereinander helfen. 
Das Handy erfüllt, wie wohl kein anderes Gerät, diese tiefen Ur-Wünsche des Überlebens. 
Mit etwas Phantasie könnte man das Handy also auch als einen technischen Ersatz für dieses  
Urbedürfnis, die ersehnten Fähigkeiten und weiteren angenehmen Vorteilen betrachten.  
Ganz nebenbei ist das Handy über die Jahre weltweit zum scheinbar notwendigsten Relikt 
und für manche von jung bis alt zum Suchtfaktor avanciert. 
 

Der Körper funktioniert in dem Masse verlässlich und vital, wie ein gesunder Geist, mit   
dem Verstand, den Grob- und Feinsinnen, mit Emotionen, Gefühlen und über das Gehirn, 
die Zellen, Organe, etc. dirigieren und regulieren kann.  
Wenn´s gut läuft, ist ein vitaler Körper einfach mit Freude und Genuss belast- und nutzbar!  
 

Jedes Standard-Handy wie es uns die Hersteller anbieten, hat „unnatürliche“ Risiken und 
Nebenwirkungen. Es stört bzw. zerstört durch seine künstlichen Informationsstörfelder           
und Taktungen bei Tag und Nacht unsere komplexen und sensiblen Zellfunktionen.  
Grob betrachtet attackiert uns das Handy auf 2 Ebenen: Elektromagnetische Strahlen, die 
zum schwingen unseres Trommelfells benötigt werden, machen etwa 5-10 % (nach Prof. 
Edinger) der Störungen aus. Sie können in Wärmebelastung (SAR-Werte) gemessen werden. 
Gleichzeitig durchflutet das Handy den Körper mit einem gewaltigen Skalar-Störfeld, was ca. 
90% der Störung und Zerstörung ausmachen und das wird von den Industrien nicht erwähnt.  
 

Hier ein paar wichtige Belastungen eines ganz normalen Handys im Gebrauch. 
 

1.) Das angeschaltete Handy am Kopf attackiert immer sofort die wichtige Zirbeldrüse. 
a.) Die Zirbeldrüse hat sozusagen die „Dirigentenfunktion“ für die Zentralsteuerung und  
Harmonisierung unseres wunderbaren komplexen und ausgeklügelten „Körperorchesters“  
Wir bringen durch Mobilfunkstrahlen die Körperharmonie in erhebliche Schieflage – und 
beschäftigen nun ein leidendes Körpersystem auch noch mit Reparaturen und Stress. 
b.) Die Zirbeldrüse kann unter e-Smog nicht mehr als Antenne für die geistige Verbindung 
nach außen dienen – (der 6. Sinn, die Intuition ist behindert. Der Verstand sind nun extrem 
datenlastig und -abhängig, statt als Ganzes auch mit Gefühl und Wissen zu arbeiten.  
Wenn das schon in jungen Jahren ständig passiert – „Zombie lässt grüßen!“  
Dieter Broers: https://youtu.be/AEmR9uU1cho  -  23 Min.                                                             
5G -WARUM technisch erzeugte elektromagnetische Frequenzen unsere Gesundheit … 
2.) Nach ca. 2 Minuten Handy am Körper, werden die DNA-Stränge und die Telomere  
zertrümmert. Prof. Mosgoeller - Uni Wien: https://youtu.be/DqcPRG1oPMg  -  59 Min.                                                                          
5G- Die Menschheit als Versuchskaninchen - Teil 1                                                                   
Das körpereigene Reparatursystem versucht die Schäden ständig zu reparieren, 
fügt die Teile aber nicht mehr original korrekt, sondern auch falsch wieder zusammen.  
Das bedeutet, unsere Zellen verlieren ihren natürlichen und langbewährten Lebensbauplan.  
Krankheiten aller Art und eine Vererbung mit Behinderungen sind nun vorprogrammiert.  
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Dr. Klinghardt sagt: ab ca. 2032 wird es massenweise (evtl. nur noch) behinderte Kinder  
geben – das heißt, wir bewirken durch unsere handelsüblichen Handys (ohne i-like Neutralisierungs-
technik) selber mit, unsere Gattung Mensch zu zerstören und Schritt für Schritt auszurotten. 
 
3.) nach weitern Minuten am Kopf öffnen wir mit dem Handy unsere Bluthirnschranken  
und lassen Gifte und Metalle aus der Blutbahn wie: Glyphosate, Aluminium, Quecksilber,  
Fluor usw. vom Blutkreislauf in unser Gehirn einströmen und legen so im Gehirn gefährliche 
Giftdeponien an (wenn wir sie nicht mit System gezielt wieder ausleiten- bitte fragen). 
 

Wir schwächen dadurch unter anderem auch unser Immunsystem und setzen unseren 
Körper unwissendlich, schweren Krankheiten und Alzheimer & Co aus.  
Dr. Klinghardt: https://www.youtube.com/watch?v=f1eqT-xu54Y&t=7s  - 31 Min.  
Glyphosate und Aluminium wirken magisch im Gehirn ……. 
Die Prognosen: Mehr als ca. 50 % der gesamten Bevölkerung wird zukünftig von              
Alzheimer & Co befallen sein, Aussagen von verschiedensten namhaften Forschern. 
Das heißt, die meisten Menschen werden es zum Lebensende hin gar nicht mitbekommen,  
wie sie sich über die Jahre selber zerstörten, sie werden ihr Lebensende erbärmlich und 
hilflos dahinvegetieren müssen. Vermeidbar behinderte Menschen können mit ihrem 
wunderbaren Geist keinen würdigen Lebensabschluss, noch neue Pläne für das nächste 
Leben schmieden bzw. irgendetwas bewusst mitbestimmen – es gibt schon Opfer genug.  
4.) nach ca. 10 Minuten ist das Körperzellsystem durch Mobilfunkstrahlen sauer und  
zeigt starke Geldrollenbildung im Blutbild - Der Körper wird belastet und geschwächt  
und es wird eine Menge vermeidbare Lebensenergie verbraucht. 
 

5.) Durch das viele schauen auf Flachbildschirmen mit hohem Blaulichtanteil leiden die  
Sehorgane (und die Zirbeldrüse) und werden geschwächt und krank. 
 

6.) Das Empathiesystem im Gehirn für Mitgefühl bildet sich zurück, falls es denn bereits  
gebildet war und Gefühlskälte etc. ist die Norm. Bei Kindern, Jugendlichen und Vielkonsu-
mierern ist das durch ihr Verhalten und ihre Gewohnheiten auffällig zu beobachten.  
Sie benötigen für ihren Reiz: „je dümmer, je grober, brutaler und grausamer, je besser“. 
Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer: https://www.youtube.com/watch?v=VEGtcjxC_Ko - 1:13 Std. 
Das Gehirn und seine Besonderheiten, digitale Demenz etc.                                         

Mit einem i-like e-smog Converter am Handy sind die Angriffsfelder sofort neutralisiert. 
Siehe Infobroschüren vom i-like Unternehmen selber (Umsetzung und Nutzung aus 27 
Jahren Forschung und Entwicklung mit namhaften Universitäten); sowie neutrale 
Erhebungen und Studien von weltweit anerkannten Forschern und Spezialisten wie:  
• Haffelder Institut Stuttgart – Top-Gehirnspezialisten,  
• Interview Prof. Korotkov – Kirlianfotografie weltweit,  
• Rasmus Gaub, Hado Life (Emoto) -Labor in der Schweiz und andere 
Bitte fragen Sie uns gerne, wenn Sie aus dem Zerstörungsprogramm aussteigen wollen.  
 

Ihr Werner Hubeny    werner.hubeny@t-online.de 
WhatsApp Adr.    0176-314 22 585 
Meine i-like Office Adresse:  www.whubeny.i-like.net 
  
 Mit i-like das Handy zum Freund! 

Die ideale Lösung zum gefahrlosen Umgang                                                                     
und telefonieren!  

 


